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75 Sitzung vom 24 März

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um R

2 Uhr 20 MinJ Präſidium wird beauftragt dem Reichskanzler zur
des 70 Geburtstages die Glückwünſche des d

eichstags zu überbringenächter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

der Novelle zum Reichsbeamtengeſetz
Abg Kayſer Sozialdem Weit wichtiger als eine Ver

tärkung der Disziplinargewalt erſcheint mir eine Reviſion des
eichsbeamtengeſetzes bei deſſen Handhabung jetzt mit ſehr un

leichem Maße gemeſſen wird Oft wird bei ſehr weſentlichenVorſallen ein Auge zugedrückt oft bei nen igen Anläſſen mit
roßer Schroffheit verfahren Namentlich bei den Wahlen müßte
en Beamten zmehr Freiheit gelaſſen werden
Abg v Köller Der Vorredner hat den Charakter der Vor

lage ganz verſchoben Seine Ausführungen entſpringen der
Unkenntniß des Beamtenthums Die Beamten handeln ihrem
Dienſteide entſprechend ſie ſind aber nicht dienſtbare Werkzeuge

den Re ſt r vemerktur GeſchäftsordnungAbg Richter daß ſeine Fraktion noch nicht Zeit gefunden
über die Materie ſich zu berathen und beantragt die Ab

etzung des Gegenſtandes von der heutigen Tagesorduung
Das Haus ſchließt ſich dem Antrage an
Der Entwurf betr die Befugniß von Seefahrzeugen

grr Führung der Reichsflagge und die Allgemeineechnung über den Etat 188081 paſſiren ohne Debatte die

dritte Leſung
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Novelle

zum Zolltarif
Jn Nr 9i Erzeugniſſe des Landbaues welche die Re

gierungsvorlage freiläßt beantragen die SAbgg v Schorlemer u Gen einen Zoll auf Cichorie in
Höhe von 1 M

Abg Zei r ſpricht ſich entſchieden gegen den Cichorien
n aus an ſollte mit den a r Verhältniſſen des
xports in dieſer Jnduſtrie zufrieden ſein und nicht daran rütteln

ſonſt veranlaßt man die anderen Staaten zu Repreſſalien und
ſchädigt den Export Will man auf ſolche Weiſe den Land
wirth ſchützen ſo ſchafft man einen unſicheren Schutz der Land
wirthſchaft aber eine ſichere Schädigung der Jnduſtrie und der
Arbeiter Außerdem vertheuern Sie ein nothwendiges Nahrungs
zzute I ärmeren Klaſſen Jch bitte Sie daher um Ablehnung

olles
Abg v Göler konſ führt aus daß der Cichorienzoll im
tereſſe der Landwirthſchaft liege und daß nach dem Urtheile

ddeutſcher Cichorienfabrikanten eine Vertheuerung des Fabrikats
durch einen ſolchen Zoll nicht hervorgerufen werden würde
Staatsſekretär v Burchard Der Bundesrath hat ſich mit
dem vorliegenden Antrage noch nicht beſchäftigt Jch perſönlich
kann aber eine gewiſſe Berechtigung dieſes Antrages auf Cichorien
zoll nicht verkennen Der Cichorienbau hat große Bedeutung für
den vom Rübenbau eingenommenen Boden und vermag viele
Kräſte zu beſchäftigen kann auch nicht zugeben daß das
ausländiſche Rohmaterial beſſer iſt als das inländiſche und des
halb eingeführt werden muß

Abg Dr Meyer Halle freiſ Meine gute Zuverſicht daß
i die Regierung gegen den Cichorienzoll ausſprechen würde
S ſich leider nicht bewährt Auf das bloße Gerücht dieſes

olles hin ſind die Cichorienpreiſe in Belgien bereits weſentlich
geſtiegen Ein großer Theil der Fabrikanten Deutſchlands der
dem magdeburger Monopol ſich nicht ergeben will iſt auf die

ufuhr von Belgien und Holland angewieſen Nach der ganzen
atur des Artikels wird die Zollerhöhung auf den Detailpreis

der Cichorie einwirken Es handelt ſich um das elendeſte
Nahrungsmittel um kümmerliche Cichorienbrühe deren Konſum
tion Jeder von Jhnen vermeiden wird Es iſt traurig daß ſo

roße Maſſen unſeres Volkes Cichorienkaffee trinken während
ie entſprechenden Volksklaſſen in England Thee trinken

Cichorienkaffee gehört zu den Getränken von denen der Dichter
ſagt Man kann dabei nicht ſingen kann nicht fröhlich ſein
Große Heiterkeit Genau genommen iſt Cichorie doch ein ganz

elendes Unkraut es hieß mit bürgerlichem Namen Wegewart
und iſt zu ſeinem ſtolzen Namen Cichorie gekommen wie ſo
mancher zu ſeinem Adelsdiplom Heiterkeit Cichorienkaffee
iſt ein ſo ärmliches elendes Genußmittel das dürfen Sie nicht
noch vertheuern das wäre eine Grauſamkeit ebenſo hart als
wollte man einem Sterbenden das Kiſſen fortnehmen Folgen
Sie Jhrem Herzen und lehnen Sie den Zoll auf Cichorie ab
cchdein Aba Zeitz nochmals Abg Uhden kon

achdem g Zeitz nochmals gegen g en konſ fürden Zoll geſprochen haben wird vie Diskuſſion a W

Abg Dr Frege konſ beantragt die Vertagung der Sitzung
Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft die Auszählung ergiebt 80

Stimmen für 67 gegen den Vertagungsantrag Das Haus iſt
mithin t
tag ſue itzung Dienstag 14 April 1 Uhr O Zoll

Schluß 13 Uhr
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Herrenhaus
11 Sitzung Dienstag 24 März Nachmittags 11 Uhr

räſident Herzog von Ratibor eröffnet die Siu h v zog ff itzung umin

Am Miniſtertiſch Maybach Dr Lucius v Boetticher
Dr Friedberg v Schol z

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Frhr v Mir
bach den Mitgliedern des Hauſes die ſtenographiſchen Berichte
über die Verhandlungen des Reichstags auf Koſten des Herren
hauſes zugänglich zu machen Der a wurde der Geſchäfts
ordnungskommiſſion zur Berichterſtattung überwieſen

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Finanzkommiſſion
über den Etat für das Jahr 1885 86 ſowie über das Etats
und Anleihegeſetz

Der Referent Hr Helfritz beantragte namens der Kom
miſſion Dem Etat ſowie den Geſetzen in der vom Abgeordneten
hauſe angenommenen gern die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung
zu ertheilen und hob hervor daß der von der Regierung vor
Lereate Etatsentwurf im Abgeordnetenhauſe nur zwei Abſetzungen

i den Ausgaben erfahren habe von denen die eine auf Grund
der Zurücknahme der Einſtellung ſeitens des Miniſters erfolgt
die andere mit Berſ rn des Reſſortminiſters vorgenommen
ſei weil nach Vorlegung des Etats der Grund der Einſtellun
fortgefallen Eine ſo weitgehende Anerkennung ſei bisher no
keinem Frerkpchen Etat zu theil geworden Redner bedauerte
chließlich daß wegen der allgemeinen finanziellen Frage zur
geeng des Etats eine Anleihe erforderlich ſei hoffe jedoch

daß dieſe Zuſtände binnen kurzem beſeitigt werden In der
o hieran knüpfenden General Diskuſſion verwies Hr Becker
arauf daß trotz der Nothwendigkeit der Anleihe die Finanz

be nicht ſo bedenklich ſei und drückte ſeine Freude darüber aus
daß die Regierung diesmal den Landtag mit Steuergeſetzen ver
ſchont habe Nicht eine Reform der direkten Steuern als
vielmehr eine Herabſetzung der Kommunallaſten ſei nothwendig

1 Veilage zu Nr 72 der Saalegeitung
er bitte den Gemeinden die Möalichteit zu wahren indirekte
Kommunalſteuern einzuführen und ſchlug als ſolche eine Weinſteuer
eine Mahl und Schlachtſteuer u ſ w vor Gegen den Etat als
ſolchen habe er in keiner Weiſe etwas einzuwenden empfehle viel
mehr dringend deſſen Annahme

inanzminiſter v Scholz Die Veranlaſſung daß die Steuer
etze diesmal nicht wieder vorgelegt worden ſei micht in der

chlechten Finanzlage zu ſuchen dieſe Geſetze ſollten anch für die
regierung keinen finanziellen Effekt hervorbringen ſondern nur

die Reform fortſetzen die mit Aufhebung der beiden unteren
Klaſſenſteuerſtufen begonnen worden Auch heute noch halte die

egierung es für dringend geboten die dritte und vierte Steuer
ſtufe zu beſeitigen Augenblicklich ſcheine das aber nicht opportun
das Staatsminiſterinm habe aber noch keinen Entſchluß gefaßt
jedoch wolle er nicht verhehlen daß er ſich nicht dafür entſcheiden
könne dieſe Geſetze ſchon jetzt wieder vorzulegen umſomehr als
die Stimmung im Abgeordnetenhauſe gegenwärtig einem derartigen
Vorgehen der Regierung nicht günſtig iſt Aber auch noch andere
Gründe veranlaſſen die Regierung in dieſer Seſſion dieſe Steuer
geſet nicht wieder vorzubringen Der kommunalen Einführung

er Mahl und Schlachtſtener ſtehe kein weſentliches Bedenken
entgegen aber der Verleihung des indirekten Beſteuerungsrechts
an die Kommune ſtehe das prinzipielle Bedenken entgegen daß
der Ausban der Reichsſteuerreform welche zum Wohle des Ganzen
dienen ſoll es nicht empfehlenswerth erſcheinen laſſe zu Gunſten
einzelner Gemeinden der Reichsgeſetzgebung hindernd entgegen zu
treten Deshalb könne auch dem Wunſche des Vorredners bezüg
lich der Weinſteuer nicht entſprochen werden weil die Reichs
regierung den Wein nicht als einen Gegenſtand betrachtet den ſie
nicht zu berühren hätte

In der Spezial Diskuſſion ſprach bei dem Etat der Do
mänen und Forſten Frhr v Mirbach dem Miniſter ſeinen Dank
aus für die umfaſſenden Aufforſtungen bat jedoch bei denſelben
nicht blos das fiskaliſche ſondern auch das kommunale Intereſſe
im Auge zu behalten

Miniſter Dr Lucius erwiderte daß auch das kommunale
reſte von der Regierung hierbei nicht aus dem Auge verloren

werde
Der Etat der Domänen und Forſten wurde genehmigt
Bei dem Etat der direkten Steuern machte
Herr v Woyſch den Einſchätzungskommiſſionen den Vorwurf

daß ſie nicht ſorgfältig genug arbeiten
Graf Bninski fand es bedauerlich daß auch die Erſparniſſe

welche W zwangsweiſen Amorfiſation von Landſchaftsgeldern
dienen ſollen zur Einkommenſteuer mit herangezogen werden

Der Finanzminiſter v Scholz erklärte dies Verfahren als den
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend

Die Etats der indirekten Steuern Lotterieverwaltung See
handlung Münzverwaltung und der Berg Hütten und Salinen
Verwaltung wurden debattelos erledigt
Bei dem Etat der Eiſenbahn Verwaltung gab Hr Stumm

einen Geſammtüberblick über die Lage unſerer EiſenbahnVer
waltung Zwar ſchließe das laufende Jahr mit einem Minder
überſchuß von 9 Millionen Mark gegen das Vorjahr ab trotzdem
ſei die Lage im allgemeinen eine günſtige Zu bedauern ſei nur
daß bei dieſem Etat von 700 Millionen Mark durch die außer
ordentlich weitgehende Spezialiſirung des Etats die Hände zu
ſehr gebunden ſeien Ferner betonte Redner die Beibehaltung
des Remunerationsfonds wie auch die Nothwendigkeit des Er
laſſes ſtrenger Vorſchriften gegen Läſſigkeit der Beamten im
Dienſt Endlich bittet Redner den Miniſter das Prinzip der
Ausnahmetarife ſo weit als möglich zur Anwendung zu bringen
ſobald das Jntereſſe der Jnduſtrie und des Handels und Verkehrs
dies erforderlich machen Beifall

Dr v Stephan erklärt ſich mit den Ausführungen des Vor
redners im großen und ganzen einverſtanden Die Leiſtungen der
Eiſenbahnverwaltungen ſeien gewiß geeignet die Bedenken der
Gegner der Verſtaatlichung zu zerſtreuen Redner wendet ſich
ſodann gegen die im anderen Hauſe erhobenen Vorwürfe gegen
die Poſtverwaltung wegen der freien Beförderung der Poſtſachen
durch die Eiſenbahn Es beruhe das auf vertragsmäßigen geſetz
lichen Beſtimmungen und werde durch das beſtehende Einheits
porto paralyſirt Außerdem befördert ja die Poſt eine ganz
ungeheure Zahl von Poſtſtücken im Intereſſe der Staatsverwaltung
unentgeltlich wodurch ein 8 Millionen überſteigender Ausfall
alljährlich herbeigeführt wird Die Rechte der Poſt bilden ein
werthvolles Eigenthum des Reiches es ſei deshalb unrichtig
wenn im anderen Hauſe geſagt worden es fehle ein nach Millionen
zählender Poſten in den Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung
welchen die Poſtverwaltung zu zahlen habe

Miniſter Maybach dankte dem Hauſe und dem Referenten für
die wohlwollende Beurtheilung des Etats bat aber in Erwägung
zu ziehen daß die Eiſenbahnverwaltung ſich noch mitten in der
Organiſation befinde und daß man noch einige Jahre warten
müſſe bis das Staatseiſenbahnweſen auf der Höhe angelangt
ſein werde wohin es gelangen müſſe Außerdem iſt das Be
triebsmaterxial noch zu verbefſern Jn dieſem Beſtreben müſſe
die Staatsregierung im Jntereſſe der Geſammtheit fortfahren
Außerdem habe die Verwaltung auf eine auskömmliche Be
ſoldung der Beamten Bedacht nehmen müſſen Nachdem die
Gehälter der Oberbeamten aufgebeſſert ſeien müſſe man in
Betreff der Gehälter der Unterbeamten in gleicher Weiſe vor
gehen Redner berührt hierbei das Drängen dieſer Beamten
nach Gehaltsaufbeſſerung das er geradezu für haarſträubend
erklärt Wollte er allen derartigen Wünſchen entſprechen ſo wäre
dazu eine Ausgabe von jährlich 8 Millionen M erforderlich
Jn Bezug auf Gratifikationen und Remunerationen verfahre er
ſtreng nach den beſtehenden Vorſchriften daß ſie bei weſentlichen
Verdienſten gegeben werden ſollen Zu politiſchen Zwecken
werden ſie nicht verwendet Gegenüber den überhandgenommenen
Unfällen habe er ernſtlich einſchreiten müſſen gegen die Sorgloſigkeit
und Nachläſſigkeit pflichtvergeſſener Beamten Jn Bezug auf das
Verhältniß zur Poſt ſei es doch nicht wegzuleugnen daß die
Reichspoſt ihre Achſen etwas ſchmiert mit preußiſchem Fett
W denn das durch die Reichspoſt auf der Eiſenbahn

erwaltung laſtende Servitut betrage 12 Millionen Mark
Er wolle aber der Poſtverwaltung deshalb keinen Vorwurf
machen und er hoffe daß Herr v Stephan ihm auch keinen
r nachtrage Die Zeit werde die Mängel ſchon noch aus
gleichen

Hr Beſeler bedauert daß man im Abgeordnetenhauſe eine
di Berechnung der Belaſtung der Eiſenbahnen durch die Poſt
aufgeſtellt habe Das ſei nicht eine Erfüllung des Sprichwortes
noblesse oblige

Hr Struckmann bittet die Eiſenbahnhöfe weniger luxuriös
als praktiſch herzurichten

Dr v Stephan erklärte er ſei gern bereit dem Bibelworte
Sehet wie lieblich es iſt wenn Brüder einträchtig bei einander

wohnen, nachzukommen
Der Etat der Eiſenbahn Verwaltung wird genehmigt
Es folgt der Etat der Staatsſchulden Verwaltung der

ebenſo wie die Etats des Herrenhauſes des Abgeordneten
auſes der Allgemeinen Finanz Verwaltung
ureaus des tat er der Staatsarchiveder General Ordenskommiſſion des Geheimen Civil

kabinets der Ober Rechnungskammer der Prüfungs
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte 2c des Geſetz
ſammlungs Amtes des Deutſchen Reichs 2e Anzeiger

des Miniſteriums der h end Finanz miniſteriums ohne Debatte genehmigt
ird
Bei dem Etat der Bauverwaltung wird eine Petition be

treffend die Bereitſtellung der Mittel zur Vrrvollſtändigung der
Lahnkanaliſirung der Regierung als Material überwieſen

26 März 1885
Bei dem Etat des Miniſteriums für Handel und Ge

werbe ſpricht
Graf v Zielen Schwerin dem Unterrichtsminiſter ſeinen

Dank aus für die Beſchränkung des Fortbildungs Unterrichts
an den Sonntagen weil die Kirche der Schule vorangehen
miſſſe

Der Etat des Juſtizminiſteriums wird debattelos genehmiBei dem Etat des Miniſteriums des anert brin z
Herr Struckmann die Frage der Stellung der Militär

anwärter zu den Kommunen zur Sproche Der Beſchluß des
Bundesraths daß beſtimmte höhere Stellen der Subalternbeamten
durch Milttäranwärter beſetzt werden müſſen ſei vielen nament
lich kleineren Kommnnalverwaltungen unbequem Beſonders aber
ſeien dieſe Einrichtungen bei der Penſionirungsfrage bedenklich es
ſei zu wünſchen daß bei der Penſionirung eines Beamten aus
der Militäranwärter Kategorie der Staat die Penſion ſoweit ſie
ſich auf die Militärdtenſtzeit bezieht aus ſeinen Fonds zahle und
die Kommunen nur die Penſion für die Civildienſtzeit zu ent
richten hätten
Gittegtn Etat der Land wirthſchaftlichen Verwaltung

itte
Frhr v Durand daß die Poſition für Flußregulirungen

erhöht und Anter die dauernden Ausgaben geſtellt werde
Beim Etat der Geſtütsverwaltung bittet
Graf v Schlieben daß die Remonteankäufe mehr bei Pferde

züchtern als bei Pferdehändlern die oft nicht einmal Beſitzer der
betr Pferde feien ſondern nur als Kommiſſionäre betrachtet werden
können gemacht werden
Angefer Dr Lucius giebt beiden Vorrednern eine zuſagende

ntwor
Beim Etat des Kultus miniſteriums führt
Herr v Koscielski Klage über die Unbilden welche den ihr

zuſtehenden Rechten entgegen der katholiſchen Bevölkerung pol
niſcher Zunge in der Provinz Poſen ſeitens der Regierung und
ihrer Organe zu Theil werde und bittet um Abhilfe

Die übrigen Poſitionen des Etats werden debattelos genehmigt
ebenſo das Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz Hiermit iſt die

z erſchöpftächſte a Donnerstag Nachmittag 2 Uhr Die
Geſetze über die Abfindung mit der Auguſtenburger Familie und
die Verſorgung der Hinterbliebenen des Polizeirath Rumpff Noth
ſtandsvorlage

Schluß der Sitzung 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom 24 März

Am Miniſtertiſche Pr Lucius v Puttkamer v Scholz
Dr FriedbergPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

25 Minuten ßDas Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne
Diskuſſion die dritte Leſung des Entwurfs betr die Schadlos
haltung des Herzoglich Schleswig Holſteinſchen Hauſes

Es folgt die erſte Berathung der Nothſtandsvorlage für
die Weichſelniederungen

Die Vorlage fordert einen Betrag von 1,167,000 Mark um andie durch das Hochwaſſer der Weichſel im Sommer 1884 Be
ſchädigten der Provinz Weſtpreußen und des Landkreiſes Brom
berg nach Maßgabe des nachgewieſenen Bedürfniſſes Beihilfe zu
bewilligen ſowohl an einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im
Haus und Nahrungsſtande ſowie zur Wiederherſtellung und zur
nothwendigen Verbeſſerung der beſchädigten Deiche und Uferſchutzwerke und der damit in Verbindung de Anlagen

Abg Dr Wehr freikonſ ſpricht der Regierung namens der
weſtpreußiſchen ſeinen Dank aus und befürwortet
die ſofortige unveränderte Annahme der Vorlage

Abg Frhr v Minnigerode bittet um Regulirun
Weichſel und Verbeſſerung der Organiſation des Tele

weſens zur Benachrichtigung beim Eintreten von Hochflu
Miniſter Dr Lucius Das Telegraphenweſen iſt in

Weiſe ſoweit es ſich bei der Weichſel um g ches Gebiet
handelt organiſirt Was die WeichſelNogatRegulirung betrifft
ſo ſind die Pläne bereits vollſtändig ausgearbeitet und h
es handelt ſich nur noch um die Löſung der Fragen der finanziellen
Betheiligung der Adjazenten

Nach unweſentlicher Diskuſſion wird die erſte Berathung ge
ſchloſſen und die Vorlage in zweiter Leſung debattelos an
genommen

Die Novelle zum Grundbuchweſen im Bezirk des
Appellations gerichts zu Kaſſel wird auf Antrag des Abg
Dr Enneccerus in zweiter Leſung en bloc angenommen

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe abgeänderten
Kommunalſteuer Nothgeſetzes

Abg Büchtemann beantragt die Ueberweiſung des Entwurfs
an eine Kommiſſion Die Gründe für dieſe Ueberweiſung liegen
in der vom Herrenhauſe getroffenen Streichung des S 10 in dem7 und einigen anderen für uns weſentlichen Bedenken Die

e n s 10 iſt eine Verſchlechterung des Geſetzes weil
durch die Aufhebung dieſes Paragraphen die Doppelbeſteuerung
die man gerade vermeiden ſollte wieder eingeführt wird Die
Kommiſſion würde zu prüfen haben ob wir nicht z thundieſe Faſſung abzulehnen und die Vorlage in der Form zu

wie ſie nach genauer Prüfung dieſes Hauſes ge
affen iſt
Abg Stengel freikonſ ſpricht ſich gegen KommiſſionsBe

rathung aus Jn der Spezialdiskuſſion werden einzelne
noch zu diskutiren ſein im übrigen aber handelt es ſich um ein
Nothgeſetz und da iſt es wünſchenswerth daß mögltchſt bald ein
übereinſtimmender Beſchluß beider Häuſer des Landtags herbei
geführt werde

Abg Rumpff nationallib erklärt für den Entwurf trotz der
mannigfachen Fehler deſſelben ſtimmen zu wollen um für die
Gemeinde doch wenigſtens etwas zu erhalten

Abg Frhr v Huene Centr Meine politiſchen Freunde
ſind entſchloſſen Entwurf ſo zu acceptiren wie er vom
Herrenhauſe uns zugegangen iſt da wir Gemeinden die
Wohlthaten des n nicht länger vorenthalten dürſen Das
Geſetz hat einige Lücken aber di machen uns das Geſetz nicht
unannehmbar und o dieſer Lücken bedeutet dieſes Geſetz
einen Fortſchritt Jch bitte Sie um einſtimmige Annahme des

esm v Tiedemann Bomſt freikonſ ſpricht ſich gegen die
Beſteuerung der Eiſenbahnen aus

Abg v Quaſt konſ kann bei der Wichtigkeit des Geſetzes
einer Hinausſchiebung durch nochmalige Kommiſſionsberathung
nicht zuſtin und bittet auch die Gegner der Vorlage um
Annahme de Entwurfs

Abg Dr Hammacher nwationallib erklärt ſich für kom
miſſariſche Berathung beſonders mit Rückſicht auf den von dem

geſtrichenen 8 10 Eine einfache Zuſtimmung zu den
chlüſſen des renhauſes würde zwar auf der einen Seite

eine beſtehende Ungerechtigkeit beſtätigen auf der anderen aber

der oberen
aphen

es einen ſchweren Nothſtand dadurch herbeiführen daßche an et Zeaauf diejenigen Perſonen wel
theiligt ſind eine Doppelbeſteuerung eintreten werde

Abg Schmidt Sagan freikonſ tritt für unveränderte An
nahme der e h einAbg Büchtemann deutſchfreiſ bedauert daß ſein Antrag
auf kommiſſariſche Berathung keine Ausſicht auf Annahme habe

ieſen Antrag zues könne ihn das aber nicht beſtimmen auf

Abg Dr Lieber Centr hat zwar auch mancherlei Bedenken
verzichten

egen die Beſchlüſſe des Herrenhauſes namentlich auch gegenKein auf Streichung des 5 10 aber im Jntereſſe S

ee



ſtandekommens des Geſetzes werde er auch ohne den S 10 für das
Geſetz ſtimmen Auch in dieſer Form werde das Geſetz für zahl
reiche Gemeinden ſich als eine än

Abg Dr Enneccerus nat lib hält zwar ſeinerſeits eine
kommiſſariſche Berathung nicht für unbedingt nöthig erklärt ſichedoch für Wiederherſtellung des vom Herrenhauſe geſtrichenen

10 Er ſehe keinen Grund weshalb die Sache nicht noch ein
mal an das Herrenhaus zurückgelangen könnte um ſich nochmals
über dieſen Punkt ſchlüſſig zu machen Der S 10 habe eine weit
über dieſes Geſetz hinausgehende Bedeutun as ſei deshalb für
ihn und ſeine Freunde ſo werthvoll weil er zum erſten Male
hart u etsiſe ausſpricht daß die Doppelbeſteuerung abſolut
erwerflich ſei
Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen und nach Ab

lehnung des Antrages Büchtemann auf kommiſſariſche Berathung
ſofort in die Spezialberathung eingetreten

n derſelben werden zunächſt die Fs 1 bis 6 nach unweſentlicher
Debatte angenommen

Bei S 7 zu welchem ein Abändernngsantrag des Abg Büchte
mann deutſchfr vorliegt erhebt ſich eine kurze Debatte über
den Begriff Betriebsſtätte namentlich bei Bergwerken

Unterſtaatsſekretär Herrfurth erklärt daß da die Herren
Antragſteller das geiſtige Eigenthum an dieſem Geſetzentwurfe
für ſich allein in Anſpruch genommen auch dieſen allein die au
thentiſche Jnterpretation des Geſetzes zuſtehe Nach ſeiner Auf
ſahns kann der Einfahrſchacht allein als die Betriebsſtätte ange
ſehen werden

Der Antrag Büchtemann wird abgelehnt und ad 1 87 un
verändert genehmigt

Hinter 89 beantragt Abg Büchtemann die Wiederherſtellung
des vom Herrenhauſe cher geenen 8 10

Abg Dr Hammacher beantragt die Unterbreitung dieſes An
trages an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern Wider
ſpruch Durch die Beibehaltung des d e r würde
auch der Regierung die Sanktionirung des Geſetzes außerordent
lich erſchwert denn nach ſeiner Ueberzeugung könne die Regierung
unmöglich einem Geſetz zuſtimmen welches im Gegenſatz zu ſeiner
Tendenz die Doppelſteuerung wieder einführe

Abg v Huene macht dem e darauf aufmerkſam daß
der S 10 in der urſprünglichen Vorlage gar nicht enthalten ge
weſen ſei und daß die Regierung der Einführung einer ſolchen
Beſtimmung keineswegs ſympathiſch gegenüber geſtanden habe

Der Antrag Büchtemann wird hierauf abgelehnt und die
folgenden Paragraphen ſowie das ganze Geſetz in der Faſſung der
Herrenhausbeſchlüſſe angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Vor
lage und Rechenſchaftsbericht
Schluß 18 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Burg 23 März Unſere ſtädtiſchen Behörden befleißigen
ſich einer muſterhaften Wirthſchaftlichkeit ihren Beſtrebungen iſt

es zu danken daß die Kommunalſteuer in hieſiger Stadt
welche vor 5 Jahren 250 Proz der Klaſſen und Einkommen
ſteuer betrug ſeitdem in jedem Jahre um 10 Proz hat ermäßigt
werden können Auch für das neue Rechnungsjahr 1885/86 iſt
eine gleiche Herabſetzung der Steuer beſchloſſen worden ſodaß
wir vom 1 April ab nur noch 200 Proz zahlen werden

Jm vergangener Woche hielt Hr Prof Kirchhoff aus Halle
im hieſigen e eher für Erdkunde einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über Land und Leute in Deutſch
Afrrka Der 200jährige Geburtstag Joh Seb Bach s
iſt auch in unſerer Stadt durch ein Konzert des Chorgeſang
vereins unter Leitung des Hrn Oberlehrers Dr Dütſchke in der
Kirche U L Frauen gefeiert worden Zur Aufführung gelangten
die ſchwierigen Bach ſchen Kantaten Bleib bei uns denn es
will Abend werden und Eine feſte Burg iſt unſer Gott
Laut Bekanntmachung in den hieſigen Blättern fordert die
hieſige Schuldeputation bei Anmeldung der zu Oſtern d J
ſchulpflichtig werdenden Kinder Tauf und Jmpfſchein Der
Tauffchein hat bisher nur in den Fällen beigebracht werden
müſſen wenn die Kinder auswärts getauft waren

VV Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 23 März Jm

Auf dem letzten Kreistage iſt Leſchloſſen worden vom
1 April d J ab auf den Natural Verpflegungsſtationen
Burg Gommern Koburg Zieſar Görzke fällt fort nur noch
Suppe Brod und nachts eine Streu zu gewähren den Stations
haltern die Gewährung weiterer Benefizien an die Durchreiſenden
mit oder ohne Entgelt aber bei Konventionalſtrafe zu unterſagen

n Burg wird die Errichtung einer Herberge zur Heimath an
telle der dort beſtehenden Verpflegungsſtation beabſichtigt

Aus dem 2 Kreiſe wird ſeitens des Comite s in Genthin be
richtet daß ſich die Einrichtung der Verpflegungsſtationen als
d de kmähis bewährt hat Die Hausbettelei iſt ſo gut
wie beſeitigt

Lützen 24 März Auf dem Heimwege von Lützen nach
Goddula begriffen ſtürzte am Freitag abend der Schuhmacher
Emſel aus G in der Nähe von Schweßwitz in einen jetzt mit
Waſſer gefüllten Wieſengraben Durchnäßt kehrte er in dem
Wirthshauſe zu Schweßwitz ein nahm dort einen erwärmenden

runk und wanderte weiter Unterwegs iſt er vom Schlage ge
r worden Todt fand man ihn am Sonnabend früh am

ege

ergeben davon ſind in Burg etwa 1300 M e den

woW

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
23 März 24 MärzGranulated 2 SKryſtallzucker I

Kornzucker 96 21,70 22,00 M 21,70 22,00 M
Kornzucler 95 o 20,50 20,90 M 20,50 20,90 MKornz Rend 88 20,20 2060 M 20,20 20,60 W z
Nachprod 68 92 15,0 17,30 M 15,80 17,30 M

do Rend 75 16,50 17,20 M 16,50 17,20 M
Tendenz am 24 März Feſt

23 März 24 MärzBrodraffinade

Brodmelis 28,00 M 28,00 MGem Raffinade 26,50 27,50 M 26,50 27,50 M
Gem Melts 1 25,75 26 00 M 25,75 26,00 M

Tendenz am 24 März Unverändert
Die Lelteſten der Kaufmannſchaft

Partis 24 März Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 36,25 à 36,50
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr März 43,10 pr April 43,25 pr
MaiJuni 43,59 pr MaiAug 483,80 f

London 24 März Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 12 träge

New ortkt 23 März Telegr Fair reſining Muscovades 4,55
Kaffee

Hamburg 24 März Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 23 März Telegr Fair Rio 8,55

Petroleum
Bremen 24 März Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

7,15 Br per April 7,15 Br per Mai 7,20 Br per Juni 7,39 Br per Aug
Dez 7,65 Br Ruhig

Hamburg 24 März Telegr Standard white loco 7,35 Br 7,30
Gd per März 7,15 Gd per Aug Dez 7,60 Gd Feſter

Stettin 24 März Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 8,10 M

Berlin 24 März Anmitl Feſtſt Raſfinirtes Standard whlte per
200 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,7 bez per
März April per April Mai per MaiJuni perJnni Juli per Juli Aug per Aug Sept perSept kt 23,6 M

Antwerpen 24 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 177/ bez 18 Br per April 17 bez 177 Br per Mai bez 18 Br
per Sept Dez bez 19 Br Rnuhig

New York 24 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 77 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe Une Certificates D 82 C

Spiritus
Berlin 24 März Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine etw feſter Gekündigt Liter Kündigungspreis
M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr März April

42,6 43,0 bez pr April Mai 48,0 43,2 bez pr Mat Jnni 43,4 43,6 bez
pr Juni Juli 44,2 44,4 bez pr Julr Aug 45,2 45,4 bez pr Aug Sept
45,8 46,0 bez per Sept Okt bez pr Okt Nov bez Sptritus
pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,2 bez per März
April bez pr April Mai bez 8Magdeburg 24 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

1 Kreiſe hat die Sammlung zur Bismarckſpende 3270 M ohne Faß 41,80 42,39 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
J T

Magdeburg 24 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus
niedr Loco ohne Jaß 41,80 42,30 ab Speicher unter freier Vorhaltun
der Gebinde ohne Angebot März 44,00 M nomt April 44,30 M nom Ma
44,80 M nom Juni 45,70 M nom Juli 46,60 M nom Aug 47,10 M
nom Sept 47,60 M nom Okt M nom für 100 1 zu 100 Proz
Rübenſpiritus matt Loco 41,75 April 42,00 M Gd
Niet ipzig 24 März Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,00 M Gd

iedrigerBreslau 24 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr AprilMai
42,10 pr JuniJnli 48,30 pr JuliAug 44,80

Poſen 24 März Telegr Loco ohne Faß 40,70 pr März 41,10 pr41,90 pr Aug 44,40 pr Sept 60 Gekündigt 5000 Liter
Matt

Stettin 24 März Telegr Feſt loco 41,10 pr April Mat 42,40
pr urd 44,00 pr Aug Sept 45,40

Königsberg 24 März Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 41,50
pr Jühi 41,75 pr Juli 45,00

Danzig 24 März Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 41,00
Hamburg 24 März Telegr Matter pr März 32 Br pr April

Mai 32 Br pr MaiJuni 32 Br pr Aug Dez 34 Br
Paris 24 März Telegr Ruhig pr März 47,25 pr April 46,50

pr MaiAug 46,50 pr Sept Dez 47,00 f
Oelſaaten Oele Fettwaaren t

Berlin 24 März Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 Kg Gekünd
Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine feſt
Gelündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat pr März April bez
pr April Mat 49,5 49,7 bez pr MaiJuni 50,1 bez pr JuniJulibez pr Juli Aug bez pr Juli Aug bez per Aug Sept

per Sept Okt 52,9 52,7de per Okt Nov bez Letnolpr 100 Eg loco Lieferung
Leipzig 24 März Raps pr 1000 kg netto loco M nom

Rapskuchen pr 100 Kg netto loco M bez Rüböl pr 100 kg netto
7 iſeeee M bez gefror 50,00 M Br pr März April 50,50 M Br

was feſter
Köln 24 März Telegr Rüböl loco 27,20 pr Mai 26,10 M

pr Okt 27,70 M 3
Breslau 24 März Telegr Rüböl pr April Mai 49,50 pr Mai

Juni 50,00 pr Sept Okt 52,50 M
Stettin 24 März Telegr Rüböl behaupt pr April Mat 402,50

pr Sept Okt 52,50 M
d u burg 24 März Telegr Rüböl matt loco pr Mat

Petersöurg 24 März Telegr Talg loco 56,00 pr Aug
Leinſaat loco 15,75

Paris 24 März Telegr Rüböl beh pr März 63,25 pr April 64,00
pr MaiAug 6b,90 pr Sept Dez 66,75 f

New York 23 März Telegr Schmalz Wilcox 7,30 do Fairbanks
7,40 do Rohe Brothers 7,35

Leipziger Börſe vom 24 März
f Kgl Sächſ j M ſ Kgl Sächf Irg e 3333 5 e g vo 1 rentenbr 75z do 500 87,00 G wo Mansf Ew 1882 101 G

v en 1o23 Staatsanl 1855 100 94,75 P Eme ed 1573 199 202306 T Wits Landesb Dbl ſ 0s s0

Div216,75 P /4 Halleſche Straßeubhu 102,40 G

G 14 Lyz Malzf Schtend 216,50 P

Sie re e esu 1 e c mmdo 5 76006 7 gelle Cie Geſhn 129,25 G

Div bueege10 AltenburgZeitzuſſig ütz 271,00

a

z e 7688 a 7ranz Joſ B urv s e St Prior 197,50Eiſenb St P l 8 t arg2 AltenburgZei u Solaröl St A 130Sir ehen Lt A 7 Zeitzer Par u S F 145,60 G

a do B 148,00 G e5 HalleSorauGuben 124,00 G i AuſſigTeplitzer 104,00 G

Hani u ECred Att n a9 Allg D Cr A Lpz r 5 Buichtiehr B Ndw 8460
8 Dreedener Bank 121,00 5 do Enm 1871 84,60

Leipziger Von m do e 51805 0 HaſſenPerein ſ105,00 G r do Gold 103 706567 do Disk Geſellſch 107,00 DuxBodenba 86,25
4 Sachl Bap 12,80 5 do Em 1871 84/905 Weimar Bank neue 80,00 d 1874 105,75 P6 Zwicauer 92,006 GrazKöflacher 7880

Jnd er W e und z a Em V e

4 au r 7518 TCröllw Papierfabr 222,00 G 4 Dux Gold 96,25 G
do Schuldverſchr 103,50 G 5 o Gold 106,00 G

7 Dörſtewitz Rattm 124,25 G 5 PragTurnau 89 75 G

Berli Börſe 24 e v u 5 u W 5 e 104,006 5erliner Börſe 24 März u 91 eimarGera ,6 resl Schw Frb I 194,00 G o Allgem Omnibus 185,59 bv de do 77 Pfd St à 20 M 5 98,80 bz Bank Aktien KölnMinden e 102,60 bzG Eckert Maſchinenfadrit 13809
Prenuß u Deutſche on z do 80 Pfd St à 20 4 81,60 b a 11 do VI 42 106,10 b G Anhalter Maſchinen 86,90 bzGDeutſche Reichs Anleihe 41104,60 bzG do Hrient Anleihe 5 63,80 b Aachener Diskonto 4 11025 b56 do V 102,00 Bresl WaggonFabr Linke 183,25Preuß konſol Staats Anl 104,40 bzG do Pr Anl de 1864 5 144,39 bz Berliner Kaſſen Verein 4 Halle Soran v St g 104,00 G in Maſ inen Fabrik 245,00 G

do do do 4104,40 b do Pr Anl de 1866 5 137,00 b do Handelsgeſellſchaft 4154,50 b Magdeb Halberſt de 1865 Ah ächſiſche Maſch Hartmann 136,50 B
Staats Schuldſcheine 3 99,90 bz Nuſſ Rente 1883 6 I1068,50 bzG do MaklerVerein 4 140,50 G do Leipzig A 4 106,75 bzG o Stickmaſch FabriStaats Pr Anleihe 1855 3 145,75 bz Ruſſiſch Polniſche Schatz 7 VörſenKoinmiſſionsbank 4 105,59 G do do B 4 103,30bzG Chemnitzer Werkz Zimmerm 95,60 bzG
Berl Stadt Obligation 1c2,35 b30 Schwed Staats Anleihe 1875 4 103,75 z BörſenHandels Verkehr 4 137 25 vzG do Wittenberge 3 87,20 bz Zeitz Maſchinen Schaede 165,50 dz

Provinzial Pfandhrieſe do Hypoth Pfandor 4 101,75 bzB Braunſchweiger Bank 4 98 90 b MainzLudw gar konv 4 102,10 G Bonifaci uns 67,75 bzB4 do do 2742 do Kredit 4 50 b do 1878r 5 101,90B Bochumer Gußſtahl 142,50 GZandſchaftliche Central 102,10 b Ungar Gömörer Pfandbr 5 102,25B Sremer Bank 1107 20 b do wer Bergwert 17,70 vS mr 101,40 G 2 SoldRente el t 325 Friedthl Zieht 122 Zonnersmearcchütte 48,20 zT 7 i 25 zer BankVerein 1 ſchleſ gar Lit D 7sRenlen Briefe z net nein r Didathant 1272 e m dar an e d e 25,50 bzGo ier Rente ä o Em v 02See r 16 do Eiſenbabne in 5 Darmſtädter Bank 4 1465,50 b56 do d An 106,00 s Se Bergeer u
e do ettelbank 4 110,10 G do do 80 4 104,25 G ibernig Shamrockerzge e 102,25 b Deſſauer Landesbank 4 126,00 bzG Rechte OderUfer gi 397 10 G örder Be nroke W en St v e ne ar E h o 8 gönigh u Wtahitte 10008J 7 r b j J i 4 iBe in 132 en Dislonto Komnandie 202 70 orher J See u Tor ne a d

t e T Fa0 r e 29,50 bz6 e u a do VI Serie ar 104,55 G Magdeburger BergwerksGeſ 212,00 G

e a e T 77 e x 7 7Braunſchw 20 Thlr Looſe 895,50 B AuſſigTeplitz 271,90 z Geraer Bank 91 10 G Albrechtsbahn gar 5 82,20 B n 4 do St PrVremer tonſol Apleihe 100,10 HDerlin Dresden 17,60 B Getreide Mallerbank 105,60 z Böhmiſche Kordb Gold 4 66,70 s 2Wiſh Thür Brauntohlen h
KoinMind Pr A wch 1269053 do Hamburg Gothaer Zettelbankt 115,50 G Dur Bodenbach 5 8 20 do o St eßriorSamburger Staatsrente 88,00 Böhmiſche Weſtbahn 5 123,25 bz annöverſche Bank 118,35 G o i 5 106,90 G Schlefiſche ginthüDeininger Looſe 25,10 B BreslauSchw Freiburg 4 117,30 G önigsberger Vereinsbank 4 DuxPrag fr 105,90 G do do e Pr 57OHidendurger 40 Thlr zoorſe 3 150,10 G BHuſchtehrader Lit B 77,89 b Landwirthſchaftliche Bank 4 79,50 b Galiz KarlLudwigsbahn 4/ 83,00 b Körbisdorf ZuckerFabrit S 8060 b

e e e e e e e eux Bodenbach ö o iSkonko 3,79 do o 2,50 bz C 55Gah ier Geel gudwig z 115,10 bzG Luxemburger Bank 126,00 G Kronprinz Rudolf 84 4 72,90 G De ſehing zügem Gas 130068
Jn und ausländiſche Gotthardbahn 108,60 G Magdeburger BankVerein 4 106,80 G LembergCzernow v 5 83 40 G Eröllwitzer Papier Fabrik 23100 G

bri lleSorauGuben J 53,60 B do Privatbank 4 108,50 G Oeſterr Franz Stb alte 3 402,75 bzG Eilenburger KattunHypothelenPfandbriefe onprinz Rudolfbahn 576,75 b366 Maklerban k 125,50 bz do do 1874 3 388,00 bzG Greppiner WerteAnhaltDeſſauer Pfandbrieſe 5 100,80 Ludwigshaſen Bexbach 4 2165,75 G Meininger Kredit es 75 G do e neue 5 386,40 W Leoboldét aller Verein 9830
Deutſche Hypothekenbaut 4 92,25 b MainzLudwigshafen 4 108,10 b Nationalbank f Deutſchland 489,75 d do Gol an 4 09,90 bz Voigt Winde Gummi 137,90Gothaer Präm Pfandbr I 597,75 G MarienburgMlawta 5sl1 o bz Norddtſch Grund Kreditbank 442,00 b DOeſterr Nordweſtbahn 5 86,70 bz Volpi Schlüter Gummi 189,50

do do II 5 96,8063 gar 4 101,90 G Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 do 1874r GoldPr 5 105,60 G Krupp PartialObligat ne Hyp BankPfandbr 498,59 b NordhauſenErſurter 51,90 b Prenß Boden KreditAnſtalt 4 104,25 bzG h e 73,50 bzB Dortmunder Unton Obl 106,00 B

e h e cent e e ese t A O D tenban J 5 w ö 2 hdo 997 do Lit B F u do Jmmobilienbank 5 Ungar Gal Nordoſtkahn Wbhlert Waſch

v e i e n e e n rdo do 100 rdz 102,40 G Oſtpreußiſche Südbahn 99,60 b Schaaſſh BankVerein 80 b do Julſe 77 kmiw 160 t 33255 bz
do do 4 100,70 G do do ult 4 99,25 b So leſi cher BankVerein 4 102 50 bzG CharkowA ow J London 1 Lſtrl 8 T ado Hypothek J 5 100,25 G Ruſſiſche St gar Ro 125 5130,50 63 Süddentſcher Bodenkredit 4130,806 wanggr Dombrowo Paris o r 8 T Sodo VII IX 102,00 b do Südweſtbahn 25 bz Mereinsbank Berlin 4 112,756 rdße Ruſſiſche en derr 85 bzBdo do VII 41 99,59 bzG J RybinskBolog 94,25 bz Weimariſche Bank s Peergre 3 R 3 2v do 2 Em 25 Weſtfäliſche Bank urSt Kiew 2e wirt e a e Chaan Poft u i mitg 4 27 JAuslandiſche Stagts und r r r und Obligatiouen die el Pbligätion re bar eCommt Papiere n 2 n Berg Märk mr A 8 J e SchijaJpanowo burg 6 Wien 4 d ertalieniſche Rente 5 97,70 v lahlies Transkaukaſiſche Gſierreich Papiergteite StammPrioritätsAltien d o 10272 Warſchau Wien iy old Silber und Banknoteu

e n e t eni in n a ue Seeebutg Halberſabt it v Zehn Drethen gar 1000 JnduſſtriePapiere DaherLoo 5 119,20 bz Marienburg Mlawka an 115,59 B BerlinGörlitz konv 4 104,00 G Ahrens Brauerei Moabit mperials 18 5do 1864er Lo 297,90 Nordhan 12 41 J G e e 16,74 vzRumäniſche Staats Rente e Zeun ban Nee 28 w e Leſer Dapinotene e Ofprentt ſche Sürbahn 3 i VerinStennt 10800 HodBrauerei Je chiſche Denen 2do amori do erlinSteltin gar 103,00 G do Bock Brauerei do Silberguldendo 83,10 bz RjaſchtMorczanst 26,50 b Braunſchw Eiſenb Prt do Maſch Ff Schwartzk Ruſſiſche Banknoten 3 An

a Saalbahn o e Bresl Schw Frb Berliner Große Pferdebahn 219,00 bzG

Druck und Verlag von Otto Hendel
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